
Angesichts eınes aolchen eiundes darf werden: Robert Stupperichs
Reformatorenlexikon ist TEelC. uch fur die Beschaäaftigung mıit der westfali-
schen Reformationsgeschichte; kann uch für diesen Bereich den personellen
Überblick und zugleıc. amı manche NEeUE Tkenntnis vermiıtteln

Der Rezensent MaC. ıch 1m 1N!  1C. aufden Bereich der westfalischen ei0T-
matiıonsgeschichte gern den Wunsch eıgen, den der Verfasser 1mM 1C. auf dıe
allgemeıne Benutzung se1nes erkes ausgesprochen hat: ..  ntdeckerfreude
wunsche ich en Benutzern, die mıit diesem Hılfsmittel umgehen werden,
weiıter einzudrıngen 1n die Tiefen geschichtlichen Lebens

TNS Brinkmann

700 ‚re Apmrostelkirche unster, Hrsg. VO res  er1ıum der postel-Kirchen-
gemeıinde, Müuünster 1934, 358 mit zahlreichen Abbildungen.

Der Titel des uchs, dem nN1C. weniger als 21 Aütoren mitafbeiteten, g1ibt
als Festschrift erkennen, die siıch auf das Jahr 1284 bezijeht. eTrade das ist aber
das 1mMm uch weniıgsten gesicherte atum. Ullf-Dietrich Korn weist 1n seinen
‚„Notizen ZU: Baugeschichte‘“‘, die uüuber Max eisberg hinausfuhren, nach, daß der
wahrscheinlich 1247 gegrundete Minoritenkonven: ın Munster vielleicht anfangs
NUur iıne escheıldene Terminel mit Sicherheit TST 1B nachweisbar, 35 1280**
1Ne ırche erbaute, moOglicherweise ber uch schon Te fruher amı
begann. Enge Beziehungen weisen 1n den hessisch-muittelrheinischen Raum.
Besonders die Pramonstratenserinnenkirche Altenberg bel Wetzlar
zeıgt Ahnlichkeiten. Der „Fremdling 1n Westfalen' hat TOLZdem nachhaltıg dıe
aukuns Westfalens befruchtet Die Überwasserkirche und uch dıe 1kolaus-
kırche 1n Wolbeck gehoren ihren achfolgern. Insgesamt SC  1e Korn, da ß dıe
Minorıtenkirche In Munster „„1284 fertiggewesen se1in®‘ kann. Vom selben erfas-
SCT StTtammMen die Ausführungen uüuber dıe hochst bemerkenswerten und orıgınellen
Gewolbemalereıen, Q us dem Jahrhundert.

Karl-Heıinz 1I5C.ar als Kenner der stadtmunsterischen opographie die
ortlıchen egebenheiten des OSTfers und ihre Veranderungen ın der Aa-Niede-
rung. Der Glockensachverstäandıge aus eier beschäftigt ıch mıiıt den Glocken,
insbesondere dem elaut VO  - 1675 AU! Amsterdam. Die Geschichte des Minorıiıten-
konvents verfolgt Leopold Schutte Die @Quellenlage erlaubt fur dıie altere eıt
keine uckenlose Darstellung, jedoch vermıiıtteln dıe Ausfuhrungen CNutfies uüuber
den (im en Sinne des Wortes) ‚„‚wahrhaft evangelischen‘‘ rden, seine Tuktiur
un! die Lebensformen der Bruder eın plastısches 1ld. Ired artlıe VO:  } Wall-
thor wurdigt diıe Bedeutung des (uardlans pollinarıs Sammelmann (1770—1832),
mıit dessen Personlichkeit iıch bereıts VOT über Jahren beschäftigt hat. Er
erganzt nunmehr seine amalıgen Ergebnisse.

Kenntnisreich SC  er Robert Stupperich die: Anfange evangelıschen Lebens
1n Munster ıIn denen—1An ihn SC  1e. sich der umfangreiche Beıtrag
VO.  - 1edrıc. Wılhelmaud der die Geschichte der evangelischen Konfession
se1it dem Schreckensjahr 1535 untersucht. Hierin wlederum lıegt der chwerpunkt
auf den Jahren eıt der Einrıchtung evangelıschen Gottesdienste: 1802 bıs ZU)
TEe 1945 Vom ema des Buches her gesehen, stellt der Artıkel das eigentliche
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Zentrum des Sammelwerks dar. artın Sagebiel befaßt ıch mıit der evangelischen
Volksschule un! Wolfgang 1elke mit der rge.

Zur geistliıchen Bedeutung der Apostelkirche nehmen erfreulicherwelise uch
katholische Geistliche ellung. Ökumene, Erinnerungen dıe Kriegsjahre,
Martin-Luther-Haus, dıe Tochterkirchen ZU Evangelısten as un! dıe Ver-
söhnungskirche SOWI1e die Militärgemeinde leiıten einem besinnlichen
WOTrTt uüber.

Insgesamt ist das Werk wohlgelungen. |DS unterrichtet 1n angemessener Weise
uber die ‚„‚vorevangelische‘‘ eıt und ringt fur dıe Epoche nach 1802 alle erforder-
lıchen Nachrichten. Sachlichkeit un! wissenschaftlıche Gruündlichkeit
offensichtlic. den Autoren durchgehend ZUTr uflage gemacht worden. Nur ine
Einzelheit vermı1ßt INa Warum el. dıe Minoritenkirche Catharınae eute
Apostelkirche und seıt wann? Offensıichtlıic. War dıe Bezeichnung 1mMm Jahrhun-
dert noch nN1ıC. uüblich

Die Bedeutung dieser eıt 1802 bedeutendsten evangelischen ırche 1m ehema-
lıgen Oberstift des Furstbistums Munster rechtfertigt die vorgelegte ausfuhrliche
Urdigun; ihrer Vergangenheıit und dıe außerlich gute Aufmachung des Bandes

Wiılhelm Kohnl

Kurt Meıer, Der evangelısche Kiırchenkampmpf, Im eıchen des weıten Welt-
krıeges, Vandenhoeck und uprecht, Gottingen 1984, 734

Der and uUum 13a die Kapitel ‚„Die kirchliche age der etzten Vorkriegsjahre
(1937—-1939)* und ‚„„Die evangelische ırche 1m Ziweıiliten Weltkrieg (1939-1945)**
Das großangelegte Werk findet amı seinen bschluß Was jedoch dıe drelan
fur dıe Territorilalgeschichte WwWertvo mac S1INd die Exkurse uber die einzel-
Ne  } Landes- un! Provinzilalkirchen. Es iınd 1 and ‚„„Der amp. 1ın den Lan
des- und Provinzlalkirchen, Kın territorlalgeschichtlicher Überblick‘‘ CL 261-— J01),
1mM and ‚„„Die Landes- und Provinzlalkırchen eıt dem Zerfall der Eingliede-
rung‘  06 55-371); 1 and ‚„Die Landeskirchen zwıschen 1937 und 1945** (11L,
831-564) Diese Übersicht zeıgt, da ß das, W as unauffallıg eın xkurs‘‘ genannt
WITrd, jeweıils den halben and umfaßt INa  - den umfangreichen nmerkungs-
teıl unbeachtet) und 1mM and ga fast wel Drittel ausmacht. Die einzelnen
Landes- un! Povinzlalkırchen werden nacheinmander behandelt Ihre Beruücksich-
1gung ist In diesem ang sicherlich sachgemaß. Denn der Kirchenkamp wird
ebenso 1ın den obersten staatlıchen un! kirchlichen Temlen ausgefochten w1ıe auf
terrıtorlaler ene Als rgebnıs ist festzuhalten, dalß Meier erstmals
ıne esamtdarstellung des Kirchenkampfes uch 1ın den Territorien vorlegt
Dieser Umstand verdient mehr Beachtung, als das Inhaltsverzeichnıs dies
N1ıC auf den ersten 1C erkennen g1bt

Der and SC  1e mıiıt einem Exkurs uüuber ‚‚Der Rat der Evangelisch-Luthe-
rischen iırche Deutschlands (1936-1945)*““ und, den 1ıte. des er. überschrel-
tend, ‚„„l1reysaer Konferenz uUun! tuttgarter chulderklärung‘‘ Zuec stellt der
kirchliche Neuautfbau nach dem rıeg TST. den Abschluß dar. Denn der Alleinver-

; retungsanspruch der Bekennencen ırche, der Der ULr 1ın den zerstorten KIr-
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